
19.12.2024         19 Uhr 

Bahnhof Langendreer, Raum 6,                                           
Wallbaumweg 108, 44894 Bochum                           
Tomás Gutiérrez Alea und Juan Carlos Tabío 
  

Mit einer Einführung des Filmwissenschaftlers Rainer Vowe 
  

„Havanna in den 90er Jahren: In einem Eiscafe trifft der systemkritische 
Künstler Diego auf den naiven Studenten David. Während der schwule Diego 
darauf hofft, den schönen Jungkommunisten ins Bett zu bekommen, wittert 

der linientreue David die Chance, einen Staatsfeind zu entlarven. Zwischen den beiden entwickeln sich 
leidenschaftliche Debatten über persönliche und politische Freiheiten. Unter Diegos Einfluss beginnt Davids 
Idealbild vom System zu bröckeln. Bald verbindet die beiden eine tiefe Freundschaft, so dass die ursprünglichen 
Ziele - Verführung auf der einen, Bespitzelung auf der anderen Seite - völlig an Bedeutung verlieren. Doch dann 
erhält Diego Berufsverbot...“ (Arthaus) 

Der Film gewann 1994 bei den Internationalen Filmfestspielen in Berlin den Silbernen Bär.                                           
HCH e.V.-Filmclub: 
Im HCH e.V. Filmclub wird versucht, die derzeitige, schnelle Veränderung vieler gesellschaftlicher Bereiche in Kuba anhand kubanischer und lateinamerikanischer 
Diskurse zu verfolgen und zu analysieren. Am Beispiel kubanischer (und auch regionaler) Filme - Fiktion ebenso wie Dokus - wollen wir die Sicht überwiegend kubanischer 
Künstler*innen und Intellektueller auf aktuelle und historische Entwicklungen, Konzepte, Debatten wie auch Widersprüche und Probleme der kubanischen Gesellschaft 
kennenlernen und diskutieren. 
HCH e.V. Filmclub: Die Diskussionsveranstaltungen mit Filmbeispielen richten sich an Mitglieder der HCH e.V., Förderer und an den Aktivitäten des Vereins Interessierte; 
die insofern geschlossenen Veranstaltungen sind eintrittsfrei. 


